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Die Liebe Gottes lässt es nicht zu, 

dass auch nur ein Spatz zu Boden 

fällt ohne den Willen des Vaters. 

Das verheißt uns Jesus. Daran fest-

zuhalten ist nicht immer einfach. 

Weil wir eben auch die Erfahrung 

von Abstürzen machen. Jesus weiß 

das. Deshalb sein eindringlicher 

Appell. Fürchtet euch nicht in aller 

Besorgnis. Bekennt euch zu Gott, 

auch wenn ihr ihn jetzt nicht ver-

steht. 



 

 

Das Wetter 
 

Alle reden vom Wetter, doch keiner kann es 
ändern. Morgens schauen wir fragend aus dem 
Fenster: Wie sieht es draußen aus? Mit dem 
Wetter fangen viele Gespräche an, ob unter 
Bekannten oder Fremden. 
 
An das Wetter haben wir viele Wünsche: 
Endlich soll Sonne sein, Regen oder Schnee. 
Das Wetter fragt nicht nach unseren Wün-
schen. Wir müssen es nehmen, wie es kommt. 
 
Anders ist es mit der Atmosphäre, dem Klima 
im persönlichen wie im öffentlichen Leben, in 
Wohnungen, Büros, Betrieben, Geschäften. 
Für dieses Klima sind wir selbst verantwort-
lich. 
 

Dieses Wetter wird  

von Menschen gemacht. 

Jesus meint jeden ganz persönlich: Komm, folge mir nach!  
Niemand ist zu unwichtig oder zu klein, zu wenig gebildet oder 
nicht mutig genug, dass Jesus ihn nicht meinen würde. Niemand! 
Jeder Mensch hat eine unverlierbare Würde. Keiner ist so arm, 
dass er nicht auch etwas geben könnte, und keiner so reich, dass er 
nicht auch empfangen müsste.                            Erzbischof Robert Zollitsch 
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